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1 Eröffunng des Reichstages. ſüddeutſchen Feſtungs⸗Kommiſſſon hat der Bund durch geſetze zu Stände gebracht zu ſehen, nicht verwirklicht In der Regel werden die Paſſagler⸗Effekten ſogleich bei 

Berlin, 14. Februar. Heute Nachmittag um Meine Vermittelung unter Einwilligung in den unge- habe, findet zwar ſanen Ausdruck; der hier angeſchla- dem Grenz-Eingangsamte ſchließlich abgefertigt. Die 
3 Uhr iſt der Reichstag des re Bundes durch thellten Fortbeſtand des gemeinfamen Feſtungs⸗Eigen⸗ gene Ton iſt aber en durchaus milder und verſöbnlicher] Effekten der mit demſelben Zuge weſterfahrenden Rei- 
den König im Weißen Saale des K. Schloſſes durch thums bereitwilig mitgewirkt. und rechtfertigt die In den liberalen Blättern gefliſſent-⸗Tſenden gehen bei dieſer Abfertigung denen derjenigen 
folgende Thronrede eröffnet worden: Die Geſammthelt der Verträge, welche den Nor- lich verbreiteten Getüchtes keineswegs, daß durch die Reiſenden vor, welche die Eiſenbahn am Grenz-Ein⸗ 
Geehrte Herren vom Reichstage des nord- den Deutſchlands mit dem Süden verbinden, gewähren] Ablehnung deß Vertagunge⸗Antrages ein Konflikt zwi- | gangsamte verlaſſen. 


deutſchen Bundes! der Sicherheit und Wohlfahrt des gemeinſamen deut- ſchen Regierung und Herrenhaus ausgebrochen jet. Was 

Im Namen der verbündeten Regierungen heiße ſchen Vaterlandes die zuverläſſigen Bürgſchaften, welche den Vertagungs⸗Antrag ſelbſt betrifft, jo wird er in 

Ich Sie zur letzten Seſſion der Legislaturperiode will-] die ſtarke und geſchloſſene Organiſatlon des Nordbundes der Rede duch die Rückſicht auf die größere nationale 
kommen. in ſich trägt. Das Vertrauen, welches unſere ſüddeut⸗YGemeinſchaft und die Hoffnung motlvirt, daß die Zeit 
Sie werden in dieſer Seſſion berufen fein, die ſchen Verbündeten in dieſe Bürgſchaften ſetzen, beruht der Vertagung einer weitern Verſtändigung über die 
unter Ihrer Mitwirkung geſchaffenen und durch ein⸗ auf voller Gegenſeitigkeſt. Das Geſühl nationaler Zu- | vorliegenden Reformgeſetze förderlich ſein werde. Es 
müthiges Zuſammenwirlen der erbündeten Regierungen | ſammengehörigkelt, dem die beſtehenden Verträge ihr Da- wird ferner auch in der Schlußrede eine außerordentliche 
ins Leben getretenen Snftitutionen zu ergänzen und fort- | jein verdanken, das gegenſeitig verpfändete Wort deut- Sitzung des Reichstages in Ausſicht geſtellt, namentlich 


— Die diesjährigen Berathungen des Königlichen 
Landes⸗Orkonomie⸗Kollegiums beginnen am 22. d. M. 
Der Miniſter für landwirthſchaftliche Angelegenheiten 
übergiebt Vorlagen wegen Herſtellung einer wirkſamen 
Kontrole des Handels mit künſtlichem Dünger, ferner 
wegen der den landwirthſchaftlichen Lehranſtalten beizu⸗ 
legenden Berechtigung zum Ausſtellen von Dualififa- 
tlons⸗Zeugnlſſen zum einjährigen freiwilligen Militär⸗ 


— 


zubllden. ſcher Fürſten, die Gemeinſamkelt der höchſten vaterländi⸗ um die Juſiizrorlagen zum Abſchluß zu bringen. An- dienſte, endlich wegen Unterſtützung des Flachebaues und 
„Zu Meiner lebhaften Befriedigung iſt es der hin- ſchen Intereſſen, verleihen unſeren Beziehungen zu Süd- dererſeits de aber auch nicht unbeachtet gelaſſen wer- der Leinen-Induſtrie. 
gebenden Thätlgkelt der zur Vorbereitung eines Straf- deutſchland eine von der wechſelnden Woge politiſcher den, daß die Regierung die Kreisordnungs⸗Vorlage jort- — Die erſte Hauptverſammlung des im Oktober 
geſetzbuchs für den norddeutſchen Bund berufenen Män- Leidenſchaſten unabhängige Feſtigkett. dauernd als ine geeignete Grundlage für die Berflän-|v. I. geſtifteten Vereins der Wollintereſſenten Deulſch⸗ 
ner gelungen, den Abſchluß dieſes umfangreichen Werkes Als Ich im vorigen Jahre von dieſer Stelle zu] digung aller Parteien auf dieſem Gebiete anſieht. Der lands fand am Sonntag Vormittag im Arnim'ſchen 


Saale unter Vorſiß des Herrn v. Koſchützly und in 


dergeſtalt zu fördern, daß dasſelbe, vom Bundesrathe] Ihnen ſprach, habe Ich dem Vertrauen Ausdruck ge⸗ 
Anweſenheſt von ca. 150 Perſonen ſtatt. Die Frage 


genehmigt, Ihnen ſchon heute vorgelegt werden kann. geben, daß meinem aufrichtigen Streben, den Wünſchen 


auswärtigen! 


Poll iſt keiner Erwähnung geſchehen, 
nicht blos 


das auswärtige Miniſterium auf den 


) Indem dieſes Geſetzbuch auf einem der wichtigſten Ge-] der Völker und den Bedürfniſſen der Eiviltfatton duch] Bund übergegangen ift, ſondern well auch die nahe] wegen Einrichtung eines wöchentlichen feſten Börſentages 
. biete des öffentlichen Rechtes die nationalen Einheit im] Verhütung jeder Störung des Friedens zu eniſprechen, bevorſtehende 4 Öffnung des Reichstages Gelegenheit in Berlin für den Handel in Wolle, Garn und Wollen⸗ 
norddeutſchen Bunde zum Abſchluſſe bringen will, ent- der Erfolg unter Gottes Belſtand nicht fehlen würde. | bieten wird, & der Beziehungen zum Auslande zu gedenken. waaren wurde ebenſo wie die zweite Frage, ob ſich die 
! hält es zugleich eine den Forderungen der Wiſſenſchaft Es thut Meinem Herzen wohl, heut an dleſer Stelle] In der Sch rede werden auch weitere Reformen auf Errichtung von Wolldepots und Tuchhallen in Städten, 
$ und den Ergebniſſen relcher Erfahrungen entſprechende befunden zu können, daß Mein Vertrauen feine volle | dem Gebiete d Finanzverwaltung in Ausſicht geſtellt. wo Wollmärlte ſtaufinden, empfehle, nach längerer De⸗ 


Fortbildung des im Bunbeögebiete beſtehenden Straf- Berechtigung hatte. Unter den Regierungen, wie unter] Wie wir höben, handelt es ſich um Reformen auf dem 

rechtes den Völkern der heutigen Welt iſt die Ueberzeugung in | Gebiete 2 Wirekten Steuergeſetzgebung, um eine Er⸗ 

5 Dasfelbe Ziel ſoll auf verwandtem Gebiete durch fiegreichem Fortſchritte begriffen, daß einem jeden poli- leichterung bel den direkten Steuern herbeizuführen. — 
ein Geſetz zum Schutze der Autorenrechte angeftrebt | tiſchen Gemeinweſen die unabhängige Pflege der Wohl- Nach den Vorſchriften über den Nachweis für die Be⸗ 
werden. fahrt, der Freiheit und der Gerechtigkeit im eigenen fählgung als Seeſchiffer und Seeſteuermann auf den 
Das in der Bundesverfaſſung begründete, in den] Haufe zuſtehe und obliege, und daß die Wehrkraft eines deutſchen Kauffahrteiſchiffen hat der Bundesrath des 
Geſetzen über die Freizügigkeit, ſowie in der Gewerbe. jeden Landes nur zum Schutze eigener, nicht zur Be- norddeutſchen Bundes Anordnungen über das Prüfungs⸗ 

Ordnung weiter ausgebildete gemeinſame Indigenat wird einträchtigung fremder Unabhängigkeit berufen jet. verfahren und die Zuſammenſetzung der Prüfungs⸗ 
uin den Ihnen zugehenden Geſetzvorlagen nach verſchie⸗ Die Legielatim perlode des gegenwärtigen Reiche- | Kommiſſion getroffen. Zur Erfüllung dieſer Vorſchriſten 
denen Richtungen eine abſchließende Entwickelung erhal⸗ tages naht ſich Ihrem Schluſſe. Durch Ihre bisherige find von Gfiten des Bundeskanzlers zwei Entwürfe, 
ten. Eine Geſetzvorlage über den Erwerb und Verlust] an Erfolgen reiche Thätigkeit und die fruchtbare Wechſel⸗ nämlich übeß die Prüfung der Seeſchiffer und Ser⸗ 
der Bundes- und Staatsangchörigkelt wird dem von] wirkung, mit welcher die Arbeiten der verbündeten Re- ſttuerleute ſüß große Fahrt und über die Prüfung der 

Juynen in der vorigen Seſſion ausgeſprochenen Wunjche | plerungen und des Reichstages in einander gegriffen | Serſchiffer 3 ud Seeſteuerleute für kleine Fahrt dem 
entgegenkommen. Bel der Verſchledenartigkelt der lan⸗ haben, find die Bundes- Einrichtungen feſt begründet und Bundesrath vorgelegt worden, mit dem Antrage, dar⸗ 
geſetzlichen Beſtimmungen über Helmathorechte und iſt die Richtung ihrer Entwickelung zum Helle des Vater⸗ über in vefa Fungemäßiger Weiſe Beſchluß zu fallen. 

Arx npflege 0 das Inſtitut der e e lande beflimmt worden Ri diefem Sau 1 0 die | — — Seiten des Handels miniſters war durch eine 
| Ken ws von I 2 0 N Wen Berfügung den Königlichen 


Ihnen über — Unterfäpungsroßuflp 9 Er 
vorlage iſt beſtimmt, den empfindlichſten Uebelſtänden 
Abhülfe zu ſchaffen. Die Hemmnifje, welche der vollen 
Entfaltung der Freizügigkeit durch die Landesgeſetze über 
die direkte Beſteuerung noch entgegenſtehen, ſollen durch 
ein dem Bundesrathe vorliegendes Geſetz beſeiligt werden. 


batte, in der die Gründe für und wider aufs reiflichſte 
erwogen wurden, einer Kommiſſion zur Vorberathnng 
überwieſen, welche der zur Zeit des Wollmarltes hier 
ſtaltfindenden zweiten Hauptverſammlung eine ausführ⸗ 
liche Vorlage unterbreiten ſoll. — Die dritte Frage 
lautet: „Hat bei der Werthbeſtimmung einer Kamm⸗ 
wolle die Feinheit, Treue und der Adel des Haares 
noch eine ins Gewicht fallende Bedeutung, oder haben 
die Kammwollproduzenten in der Maſſenprodultſon vor⸗ 
zugs weiſe den höͤchſten Reinertrag zu ſuchen?“ Die 
Frage blieb unentſchieden. Die Induſtriellen, Spinner 
ꝛc. behaupten, es ſei ganz ſelbſtverſtändlich, daß der 
Adel des Haares ein ganz beſonderes Werthomoment 
für den Kammgarnſpinner abgebe, da ſich danach allein 
das Quantum der Abgänge richte, während die Züchter 
auf das Faktum hinwieſen, daß ſeit einer Reihe von 
Jahren net. die Qualität der Wollen, ſondern 
derſelben den Werth 


— 
Wr 


* 


werden durch eiſng der Ihnen ee Aufgaben 
die Erfolge des gegenwärtigen Reichstages zu einem Ab- bahnen vorlommenden Unfälle genaue Quartal-Ueber⸗ 
ſchluſſe bringen, welcher die damit verbundenen Mühen ſichten einzuſenden. Da dieſe Ueberſichten bisher den 
durch den Dank der Nation lohnen und dleſem Reichs- | geftellten Anforderungen nicht entſprochen haben, hat der 
tage eine hervorragende Stellung in der Geſchichte der | Handelsminiſter eine neue Verfügung erlaſſen und be⸗ 


Tanni ei worden, über alle auf Elſen⸗ 
lungen abgebrochen. 

— Der Proſpikt der Berliner Centralſtraßen⸗ 
Geſellſchaft, den wir im Inſtratentheil der heutigen Zei⸗ 
tung veröffentlichen, theilt hinſichtlich der Grundlagen 


vaterländiſchen Inſtſtutlonen ſichern wird. ſondere Vorſchriften über die Faſſung dieſer Ueberſichten[ des Unternehmens im Großen und Ganzen Folgendes 

Den wiederholt kundgegebenen MWünſchen nach einer —ñ,;5x?ẽ«7P'³ 4 f ertheilt. Zunächſt wird Vollſtändigkeit derſelben ver- mit: Es handelt ſich bei dem Unternehmen bekanntlich 

der Billigleit entſprechenden Ausgleichung der Beſchrän⸗ Norddeutſcher Reichstag. langt mit dem Bemerken, daß auch die auf telegraphi- darum, den auf die Dauer gar nicht zu ertragenden 
lungen, welchen die in den Bereich neuer oder erwel⸗ 1. Sitzung vom 14. Februar. ſchem Wege berichteten Unglücksfälle in der Quartals- Verkehrsſtockungen in der Kommandantenſtraße, denen 
terler Feſtungs-Anlagen gezogenen Grundſtücke unter⸗ Der Präſident Sim ſon eröffnet die Sitzung um Ueberſicht eine Stelle finden müßten; ferner haben die zu begegnen Magiſtrat und Pollzeſverwaltang unſerer 
worfen werden müſſen, ſoll durch eine Geſetzvorlage 4 Uhr 15 Minuten. Ueberſichten den Thatbeſtand des Unfalls vollſtändig feit- | Stadt ſich ſeit Jahren vergeblich bemühen, wenigſtens 
entſprochen werden. Am Tiſche des Bundesraths: Graf Bismarck, zuſtellen mit genügendem Hinweis auf die Urſachen und theilwelſe abzuhelfen, indem man eine neue Verkehrs⸗ 


Die Lage der zu den Unterklaſſen der vormaligen] Miniſter Delbrück. Folgen desſelben mit beſonderer Rückſicht auf die Ver⸗ 
ſchles wig⸗holſteinſſchen Armee gehörigen Perſonen nimmt Der Präſident ernennt als proviſoriſche Mitglieder anlaſſungen und Dienſtvernachläſſigungen und ſollen 
diejelbe Thellnahme in Anſpruch, welche in Ihrer vor- des Bureaus die Herren Cornely, Graf Anim-Boptzen⸗ daran auch diejenigen Vorſchläge geknüpft werden, welche 
letzten Seſſion den Offizieren gegenüber zum Ausdrucke burg, Tobias, v. Puttkammer (Frauſtadt). Mittelſt auf die Hebung der fi etwa herausgeſtellt habenden 
gelangt if. Es wird Ihnen hierüber eine Vorlage Schreibens des Bundeskanzlers wird das Bundesgfee | Mängel der Bahn oder des Betriebs materlals Bezug 
zugehen. blatt pro 1870 eingeſandt, in welchem die Zuſammen- haben. Endlich ſoll auch aus der Ueberſicht erſichtlich 

Ueber die in dem Bundes konſulatsgeſetze vorbe- ſetzung des Bundesraths mitgetheilt if. Ein anderes ſein, ob von allen Unfällen, bei denen Menſchen ge⸗ 
haltene Regelung der Befugniß der Bundeskonſuln zu] Schreibeu enthält die Aufzählung der erloſchenen Man- tödtet oder verletzt worden find, auch den ſtaatsanwalt⸗ 
Eheſchließungen und zur Beurkundung des Perſonen⸗ date. Die erledigten Mandate betreffen die Herren ſchaftlichen Behörden Anzeige gemacht worden iſt. 
ſtandes wird Ihnen eine Vorlage gemacht und ein Ge-] v. Hagemeifter (wiedergewählt), Graf Stolberg⸗Werni⸗ Weylin, 15. Februar. Se. Majeſtät der König 
ſetz über die Berhältrifje der Bundesbeamten wird wie- gerode, Waldeck, Camphauſen (Düſſeldorf), Dr. Bern- empfing geſtern Vormittag den Kommandanten von Kö- 
derum Ihrer Beſchlußfaſſung unterbreitet werden. hardi, Irhr. v. d. Goltz (wiedergewählt), v. Seydewitz, nigeſteln, General von Rohrſcheidt, den aus Karlsruhe 

Die Steigerung des Verkehrs und die Reform der] Frhr. v. d. Hepdt, in Heſſen Graf Solms-Laibach, in hier eingetroffenen badiſchen Oberſt Schuberg ꝛc., welche 
Beſteuerung des Zuckers haben es geſlatiet, in dem] Mecklenburg Graf Baſſewitz (wiedergewählt), in Braun- ſich darauf ins Kronprinzliche Palais begaben, und ar⸗ 
Jbnen vorzulegenden Bundeshaushaltsetat für das Jahr ſchweig v. Heinemann. Die Wahlakten der neu reſp. beltete nach den gewöhnlichen Vorträgen mit dem Civil⸗ 
1 1871, unter Aufrechterhaltung der bewährten Grund- wieder gewählten Mitglieder find den Abtheilungen zu Kabinet. Nachmittags 3 Uhr erfolgte im Weißen 
Jagen vorſichtiger Veranſchlagung, die Einnahmen an gewieſen. Unter den Neugewählten befinden ſich bie Saale, des Schloſſes die Eröffnung des Reichstages. 
Z3oöͤlhlen und Verbrauchsſteuern, ſowie an Poſtüberſchüſſen Herren Graf Pfeil, Dr. Hammacher, v. Spbel u. a. Der König erſchien dabei, umgeben von den Prinzen Zweifel ſehr recht, wenn er anführt, daß es in ganz 
pHhoöher auszubringen als im laufenden Etat. Es iſt da- Zahlreiche Urlaubsgeſuche find eingegangen. Es erfolgt des Königlichen Hauſes, dem Großherzog von Mecklen- Berlin kaum irgend ein anderes Bauprojekt giebt, das 

u durch die Ausſicht gewährt, daß der größere Theil der|die Verlooſung in die ſſeben Abthellungen und dann |burg-Schmwerin. Abends beſuchten die hohen Herrſchaf⸗ jo ſehr wie dieſes alle Bedingungen des Gedelhens in 
dauernden Mehrausgaben für die Jortentwickelung der der Namens aufruf, um zu konſtatiren, ob eine beſchluß⸗ ten die Oper und darauf das Ballfeſt des Prinzen ſich vereint. Im verlehrreichſten Theil der Stadt, im 
7 Bundeselnrichtungen, namentlich für die planmäßige Aus- fähige Anzahl von Mitgliedern anweſend iſt. Es ant- FIriedrich Karl, zu dem etwa 900 Gaſte geladen waren. Mittelpunkt einer Linie, auf der Handel und Induſtrie 

4 bildung der Bundesmarine, in eigenen Einnahmen des worten 121 Mitglieder; die beſchlußfähige Anzahl be⸗ — Die „C. S.“ ſchreibt: Nach der Konftitui- ſich konzentriren, gelegen, muß dieſe Straße in der 

— Bundes ſeine Deckung findet. trägt 149; das Haus iſt mithin nicht beſchlußfähig. rung des Reichstages würde bei demſelben ein Antrag That vom erſten Augenblick an einen Verkehr und eine 
sh Die Anbahnung der im Artikel 4 des Prager Schluß der Sitzung 5 Uhr. Nächſte Sitzung eingebracht werden, nach welchem die Oberaufſicht über Lebhaftigkeit, wie wenige Straßen der Reſidenz gewin⸗ 

* Brriedens vorgeſehenen Verſtändigung über die nationale morgen 1 Uhr. Tagesordnung: Beſchluß wann die das geſammte Eſſenbabnweſen im norddeutſchen Bunde, nen und ebenſo für Läden, wie für Komptolte, Wert⸗ 
wi; Verbindung dis norddeutſchen Bundes mit den ſüddeut⸗ | Präfidentenwahl ſtattfinden fol. namentlich in Bezug auf die Konzeſſions⸗Ertheilungen ſtätten, Fabriken und Wohnungen einen der geſuchteſten 

15 ſchen Staaten ift der Gegenſtand Meiner unausgeſetztenn—üßĩé1ʃ“4nizuꝓ— . zi neuen Bahnen, unter das Bundespräſidium zu ſtellen Punkte der Stadt bilden. Die Gebäude, die man fü 

Aufmerkſamleit. Deutſchland. wäre. (Dies ſcheint uns eine durchaus unnöthige der neuen Straße aufführen wird, ſollen nicht Luxus⸗ 
Ein mit dem Großherzogthum Baden geſchloſſener Berlin, 14. Februar. Die Landtags Maßregel zu ſein, die lediglich auf Koſten Preußens bauten werden, es iſt vielmehr beſchloſſen achtzehn große 

Jurisdiltlons vertrag, der Ihnen zur Genehmigung zu- Seſſion iſt am 12. Nachmittags um 3 Uhr geſchloſſen ausgeführt würde.) Häufer zu errichten, die im Parterregeſchoß für Läden 

gehen wird, dehnt die Grundſätze der Gemeinſamleit des worden, nachdem der Entwurf wegen Abänderung des — Die in das Zollvereinsgebiet vom Au: lande und Komptoire, auf den Höfen für Werkſtätten und 
Rechts ſchutes, welche durch das Geſetz über die Gewährung] Geſetzes über die Anfnahme der 40 Millionen-Anleihe eingehenden Reiſenden, welche zollpflichtige Waaren bei Lagerräume, in den Bel-Etagen für gute Mittelwoh⸗ 
der Rechtshülfe für den norddeutſchen Bund zur Gel- für Eſſenbahnen, um deſſen Erledigung es der Regie- ſich führen, brauchen fernerhin dleſelben, wenn fie nicht nungen, in den dritten und vierten Etagen für kleine 
tung gelangt find, in nationalem Sinne über die Gren- rung noch zu thun war, heute früh auch im Herren- zum Handel beſtimmt find, nur mündlich anzumelden. und billige Wohnungen eingerichtet werden. Nach den 
zen des Bundesgebietes aus. Durch eine Ergänzung hauſe zum Abſchluß gekommen if. Die Schlußrede Auch ſteht es ſolchen Reiſenden frei, ſtatt einer be- ſehr detalllirten Voranſchlägen glauben die Gründer für 
der Maaß- und Gewichteordnung wird die Möglich- konſtatirt in einfachen Sätzen und in objektiver Weiſe ſtimmten Antwort auf die Frage der Zollbeamten nach das anzulegende Kapital eine Rente von 11 Prozert 
keit gewonnen werden, der Gemeinſamkeit des Maaß⸗ die Ergebniſſe der Landtagsſeſſion, Ergebniſſe, die nicht verbotenen oder zolpflictigen Waaren ſich ſogleich der ſchon für die erſten Jahre nach Vollendung des ganzen 
und Gewichtsweſene mit anderen deutſchen Staaten ignorirt oder geringſchätzt werden, weil die wichtigen Revifion zu unterwerfen. In dieſem Falle find ſie Unternehmens prognoſttziren zu können. Zum Direltor 
durch gegenſeitige Zulaſſung der 15 Maße ſund organischen Geſetze ihren Abſchluß nicht gefunden haben. nur für die Waaren verantwortlich, welche fie durch der Geſellſchaft it Herr H. Geber eg dir 
Gewichte Ausduck zu geben. Zur Heefiellung der Daß ſich die Hoffnung der Regierung, dieſe Reform- die getroffenen Anſtalten zu verheimlichen bemüht waren. durch ſeine Umwandlung der alten Kajeıne in der 


linie von der Leipziger- zur Kommandantenſtraße eröff⸗ 
net und jo die letztere wenigſtens zu einem gewiſſen 
Theil debaraſſtrt. Ganz werden die vorwaltenden Uebel⸗ 
ſtände freilich erſt dann gehoben werden, wenn nach 
dem Pariſer Muſter ein totaler Umbau des ganzen 
Quartiers und zugleich eine beträchtliche Verbreiterung 
der betreffenden Straßen erfolgt, da man ſich zu dieſem 
herolſchen aber koſtſpieligen Mittel aber nicht entſchließen 
kann, jo iſt das Projekt der Centralſtraßen⸗Geſellſchaft 
unftreitig dasjenige, was noch am meiſten und ſchnell⸗ 
ſten Abhülfe ſchaffen kann. Es ſind, um dies Projekt 
auszuführen, die Häuſer Lelpzigerſtraße 60, 61, 62 
und 63, Sparwaldshof 4 bis 12 und Kommandan- 
tenſtraße 73 — 79 angekauft worden, um auf den von 
ihnen bedeckten Terrain eine neue Straße vom Spittel⸗ 
markt nach der Kommandantenſtraße in der Nähe der 
neuen Grünſtraße durchjulegen. Der Proſpekt hat ohne 
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Kommandantenſtraße, in eins der ſchönſten und renta- haben, nach anderen Berichten ſoll er ſeine Flucht noch] Scherbenkobalt (Fliegenſtein), 2. Dieſe werden nur 
belſten Gebäude der ganzen Stadt bereits bewieſen hat, fortſetzen. dann zum Eſſenbahntransporte angenommen, wenn fie 
welch’ eigenthümliches Talent er beſitzt, neues Leben Nuß land. Wie der „Lrakauer Kur.“ aus in doppelten Fäſſern oder Kiſten verpackt find. Die 
aus den Ruinen erblühen zu machen. Das Anlage- Warſchau erfährt, iſt daſelbſt Für Obolenell, Gene- Böden der Föſſer wüſſen mit Einlagerelfen, die Deckel 
Kapital iſt auf 2,000,000 Thaler feſtgeſetzt unnd zer⸗ raldirektor aller Gremlammern in Rußland und Polen, | mit Relfen oder eljernen Bändern geſſchert werden. 
fäut in 10,000 Stück Antheileſcheine à 200 Thaler, eben als er aus Berlin zurücktehrte, beim Herausſtelgen] Die inneren Fäſſer oder Kiſten find von ſtarkem trode- 
die während der Bauzeit mit 5 Prozent verzinſt wer- aus dem Waggon verhaftet worden. Sein Relſegepäck, nem Holze zu fertigen und inwendig mit Leinwand oder 
den. Dieſer letztere Umſtand läßt den Pari-Cours, das wegen der hohen Stellung des Verhafteten nicht ähnlichen dichten Geweben zu verkleben. 
zu welchem die Anthellsſcheine dem Publikum offerirt gut vevipiet werden konnte, wurde ſchon auf der leßten — Nach den Anordnungen über die „Prüfung 
werden, als billig erſcheinen. Die Subſlkripllon findet Station vor Warſchau in Pruszlew mit Beſchlag be⸗ der Seeſchlffer“ für Heine Fahrt ſoll am Sitze jeder 
in der Zeit vom 15. bis 19. d. M. ſtatt und zwar lebt. Auf dem Bahnhofsperron erwarteten den Fürften | Staats⸗Navigatoneſchule eine Kommiſſton zur Abnahme 
bel den Herren Joſ. Jaques, H. C. Plaut und Rauff der Direktor der Warſchauer Kanmer, der Präfdent dieſer Prüfungen errichtet werden. Jede ſolche Prü- 
u. Knorr hierſelbſt ſowie bei H. C. Plant in Leipzig. der Grenzkommiſſton und einige Eknerale. Als er den fungs⸗Kommiſſion beſteht aus drei Mitgliedern, nämlich 
Hinſichtlich der Subſtriptlonsbedingungen verweilen wir Waggon verließ, trat an ihn der Oberpolizeimeifter von einem höheren Virwaltungsbeamten als Borfigenden, 
auf den Prospekt. Warſchau, Wlaſow, heran und bat ihn, mit ihm in einem Staats⸗Navigatlons-Lehrer und einem Seeſchiff⸗ 
Kiel, 14. Februar. Laut eingegangener Mel- den bereliſtehenden Wagen zu ſtelgen, welcher, von Gen- fahrtskundigen. Wer Lehrer des Prüflings behufs Vor⸗ 
dung vom 11. d. M. iſt die Königl. Brigg „Mus- | Tarınen umgeben, direkt nach dem Petersburger Bahn⸗ bereitung zur Prüfung geweſen iſt, kann nicht Mitglied 
quito“ in Vigo angekommen. hof kutſchirte. Man bringt dieſe Verhaftung mit der der Prüfungs⸗Kommiſſion ſein. Die Prüfung zerfällt 
Elberfeld, 11. Februar. Heute Mittag iſt jüngſt entdeckten Verſchwörung in Verbindung. Noch iu elne ſchriftliche, eine praltiſche und eine mündliche 
der von hier um 10 Uhr 47 Minuten nach Mühl⸗ 10 höhere und nledere Beamte find außer dem Fürſten Prüfung, welche letztere öffentlich if. Die Prü- 
helm a. Rh. fahrende Perſonenzug an der Station verhaftet worden, auch ein Paſſagſer, der mit der 1. fungsgebühren betragen inkl. des etwaigen Stempels 
Ohligs verunglückt, indem die Lokomotive eines auf dle⸗ Wagenklaſſe der Warſchau-Bromberger Bahn ankam, 5 Thaler. 
fer Station angekommenen Güterzuges beim Ranglren deſſen Identltät aber noch nicht ſeſtgeſtellt iſt. — Der in dem Haufe Chauſſeeſtr. No. 48 in 
die Maſchine des erſteren flreifte und aus dem Geleiſe Pommern. Züllchow wohnhafte Schuhmachermelſter Martin Ham⸗ 
herausdrängte. Der Perſonenzug wurde in Folge deſſen Stettin, 15. Februar. In der geſtrigen ler ſtürzte vorgeſtern Nacht in etwas angetrunkenem Zu- 
ſhellweiſe den an dieſer Stelle 20 Fuß hohen Damm Monats-Verſammlung des Gartenbau- Vereins wurde ſtande von der nach der von ihm bewohnten zweiten 
hinuntergeſtürzt. Der Maſchiniſt desſelben iſt getödtet, nach einigen geſchäſtlichen Milthellungen dem Schab- Etage führenden Treppe jo unglücklich hinunter, daß er 
ein Poſibeamter erheblich, ein anderer ſowie ein Bremfer | meifter die Decharge pro 1869 erthell. — Hierauf ſofort tobt war. 
leicht verletzt, zwei Paſſaglere haben unerhebliche Be- kamen folgende Fragen zur Verhandlung: 1) Welche — Die wegen eines Diebstahls im Grabower 
ſchädigungen an der Hand erlitten. Der Verlehr war Sorten Veilchen find die beſten zum Treiben und welche Gefängniß inhaftirte unverehelichte Marle Kiſt machte 
auf mehrere Stunden derart geſtört, daß die Reiſenden die zus Topſtultur geeigneiften? Herr Koch jagt: In geſtern den Verſuch, ſich dort zu erhängen, wurde in⸗ 
von einem auf den andern Zug umſteigen mußten. den letzten Jahren ſelen von der viola odorata viele deſſen noch rechtzeittg wieder losgeſchnten. Die Pro- 
Die Unterſuchung des Unfalls iſt im Gange. neue Sorten gezogen, davon eigneten ſich am beſten zum zedur, welche die Lebensmüde mit ſich vorgenommen, 
Frankfurt a. M, 14. Februar. Der Treiben die italleniſche semperflorens und das ſoge⸗ muß dieſelbe aber doch ſehr alterirt haben, denn es hat 
General v. Plonskl, Kommandeur des 1 1. Armeekorps, nannte ruſſiſche Veilchen. Dagegen ſei die etwas ſpäter ſich bel ihr heſtiges Delirlum eingeſtellt. 
iſt hier zur Feler des fünfziglährigen Jubiläums des blühende Vio la arborea fl. pl. wegen ihrer großen — Der Klempnerlehrling Aug. Moltz aus Pö⸗ 
pommerſchen Füſlller-Regiments Ne. 34 eingetroffen. Blätter und Blüthen beſonders zur Topfkullur zu em- lh, welcher geſtern Vormittag mit einer Arbeit in ber 
Auch viele andere Offinere find aus gleicher Veran- pfehlen. Herr Sterping bemerkt, daß das ruſſiſche zur Wohnung eines hleſſgen Kaufmanns gehörigen Küche 
laſſung hier anwesend. Dieſe Gäſte und alten Kame- Veilchen ncht jo lange jeinen Geruch behalte, wie die beschaftigt, nahm die günſiige Gelegenheit wahr, dort 
raden wurden am Abend des 11. Februar, am Vor- Viola semperflorens. Herr Koch erwähnt noch, einge ſilberne Löffel zu anneltiren, wurde indeſſen kurz 
abend des Feſtes, in dem Gebäude des Milttär⸗Kaſinos daß in dem Kataloge der Herren Hager und Schmidt nachher als Thäter ermittelt und ihm ſeine Beute, für 
aufs Herzlichſte begrüßt. Am 12. Morgens fand eln in Erfurt noch die Viola lauehiana, ein Baſtard des welche er ſo ſchnell noch keine Verwendung gefunden 
Appell des Regiments in der Karmeliter-Kajerne ſtatt, immerblühenden und ruſſiſchen Vellchens, ganz beſonders hatte, wieder abgenommen. — Dem Unternehmer von 
woſelbſt Oberſt Wablert eine Ansprache an die Mann⸗ empfohlen werde. — 2) Auf welche Wilſe bringt man Gas- und Wafjerleitungeanlagen, Voigt, find vorgeſtern 
ſchaſten über die Bedeutung des Tages hielt. Am Mit⸗ wilde Roſenſtämme, die aus dem Walde genommen find, aus ſeiner Werkſtatt, Breiteſtraße 20, ca. 30 Pfund 
tag wurden die Mannſchaſten in den ſeſtlich dekoriten am beften zum Anwachſen, jo daß dieſelben Stämme Zluk von unbekannter Hand entwendet. 
großen Kaſernen-Sälen bewirthet. Das Feſtmahl des ſchon im erſten Jahre okulirt werden können? Herr + Greifswald, 13. Februar. Am Sonn⸗ 
Oſfinter⸗Korps mit ſeinen Gäſten fand Nachmittags im Schütz: Man pflanze ſolche nicht vor dem 15. Oktober abend fand die General⸗Verſammlung des pieſigen Vor⸗ 
Union-Hotel (vormals Weidenbuſch) ſtatt, deſſen Lokale und nicht nach dem 15. November, kaufe Feine welk ſchuß⸗Vereins ſtatt und wurde Bericht erſtattet über den 
glänzend geſchmückt waren. Die Bildniſſe Sr. Mai. gewordenen Stämme und gieße dieſelben tüchtig an. Geſchäftegang des Jahres 1869. Es find, wie die 
des Königs Wilhelm und Sr. K. H. des Kronprinzen Alsdann lege man fie nieder und bedecke fie mit feiſchen Umſatzſummen bewelſen, recht befriedigende Reſultate 
nerten nebſt denen der Könige Friedrich Wilhelm III. Tannenzwelgen, die wan erſt Ende Mal oder Anfang jentelt. Es wurden Vorſchüſſe und Prolongationen ge⸗ 
und Friedrich Wilhelm IV. den Feſtſaal. Sämmt⸗ Juni bei feuchter Witterung abnimmt und dana die währt, ſowie Auszahlungen auf Cheks und Wechſel dis⸗ 
liche Portraits, über Lebensgröße, find von einigen Ein⸗ Stämme aufritet. Vor dem Dfuliren entferne man kontitt pro 1869 ca. 500,000 Thlr. Mit Freuden 
jährig⸗Freiwilligen des Regiments ſehr gelungen aus- die wilden Aus wüchſe, ſchneide, wenn das edle Auge ward denn auch begrüßt, daß der Zinsfuß auf ſeſte 
geführt. An der Wand rechts bing das prrußtſche eingewachſen iſt, den obern Theil des Wildlings Y, Fristen von 6½ auf 6 PCt. ermäßigt iſt, und daß 
Wappen in ſchöner und loloſſaler Ausführung. Abends Zoll über dem Auge ab und verklebe den Schnitt mit event. eine noch fernere Herabſetzung in Ausſicht gestellt 
fand großes Ballfeſt in den beiden Kaſernen des Regie | Baumwachs. Herr Koch empfiehlt ein Bedecken der werden konnte. Wechſel werden mit 5 pCt. und elner 
ments ſtatt. gepflanzten Wildlinge mit Erde in der Art, daß die geringen banquſerüblichen Proviflon diskontirt, ſowie der 
Darmitadt, 13. Februar. Die „Darm- Spitze 1½ Fuß berausſtecke. — 3) Wie erzielt man Diskont auch auf auswärtige Wechſel ausgedehnt, wo 
ſtädter Zeitung“ meldet die geſtern vollzogene Verlobung] gute blühbare Malblumenktime und welches It überhaupt Bankfilialen oder Vorſchußvereine ſich befinden. Ebenſo 
des Grafen Erbach Schönberg mit der Prinzeſſin Marie die zweckmäßigſte Kultur der Maiblumen? Herr Koch: gewährt der Verein auf Lombard für Werthpapiere, 
von Battenberg, Tochter des Prinzen Alexander. Die Hauptſache iſt, gutes genaues Sortlren nach Alter Hypotheken, Dokumente ꝛc. Vorſchüſſe. Für 1869 
Augsburg, 14. Februar. Die „Allgemeine und Größe, da die Keime erſt im dritten Jahre blüh⸗ wurde eine Dividende von 8 ½% pCt. bewilligt. Für 
Zeitung” veröffentlicht folgendes Telegramm aus Rom bar find. Die Pflanze erfordert zu ihrer Kultur einen die gediegene Handhabung des Verwaltungeraths und 
vom geſtrigen Tage: Ein von zwei rheinlſchen Kirchen- tief gegrabenen lockeren, gut gedüngten feuchten Boden. die exakte Geſchäfteführung der Vorſtandemliglieder ward 
fürſten ausgehender Antrag, gegenüber dem Aufſate — 4) Zu welcher Zeit ſchneidet man am beſten die denſelben durch Erheben von den Sitzen ehrende Aner⸗ 
Doellinger's über die Unfehlbarkeit eine gemeinſame Er- Pfropfreiſer von Obſtſorten aller Arten, ſowſe zur Ber- kennung. Die Mitgliedzahl des Vereins beträgt gegen⸗ 
klärung zu erlaſſen, wurde in einer Verſammlung deut- edlung von Akazien? Herr Haffner: Am beſten zur wärlig ca. 700. Vorausſichtlch wird das Geſchäft 
ſcher Biſchöfe verworfen. Hauptſächlich opponirten Hr⸗ 
fele, Eberhard, Haynald, Stroßmaler und Börfer, 
welche erklärten, Doellinger vertrete im Weſen der Frage 
die Anſichten der meiften deutſchen Biſchöfe. Unter 
entſchledener Losſogung vom Standpunkte der bloßen 
Inopportunität wurde ferner konſtatirt, daß die von den 
Antragſtellern ſchon unterſchriebenen Adreſſen im Grunde 
gegen die Kirchenlehre ſelbſt gerichtet jeien. Die zwei 
Kirchenfürſten erklärten desungeachtet, ſich von ihren 
Kollegen (den Adreß⸗-Unterzeichnern) nicht trennen zu 


wollen. 
Ausland. 

Bern, 14. Februar. Gutem Vernehmen nach 
hat die ruſſiſche Regierung beim Bundes rathe die Aus- 
lieferung des nach der Schweiz geflüchteten ruſſſſchen 
Unterthanen Netſchajeff, welcher wegen Verſchwörung 
und Mordes verfolgt wird, beantragt. 

Paris, 14. Februar. Der geſtern von Jules 
Favre gehaltene Vortrag über die bürgerlichen Pflichten 
fand ungetheilten Beifall. Favre führte aus, daß die 
Freihelt nicht durch das Mittel hohler Aufwallungen, 
ſondern lediglich durch die Macht des Gedankens wie⸗ 
dererobert werden könne. 

London, 14. Februar. Wie die „Times“ 
erfährt, hat die franzöſiſche Reglerung in Rom ihr 
Miß vergnügen über die abſolutiſtiſchen Tendenzen der 
päpſtlichen Regierung ausdrücken laſſen. In der be⸗ 
treffenden Mittheilung wird eine Abberufung der fran- 
zöſiſchen Truppen aus Rom nicht gedacht, jedoch ſoll 
hervorgehoben jein, daß dieſelbe längſt beſchloſſen lei, da 
Frankreich die Integrität des Kirchenſtaates auch ohne 
Bejapungstruppen garantiren könne. Gutes eine Roſenſcheere und ein Gartenmeſſer, gefertigt decken, indem ſie dann leicht aus wachſen, oft auch faul 

London, 14. Februar. Die Themſe iſt voll von Herrn Marburg, Aſchgeberſttaße 2 hierſelbt. werden. — Vor acht Tagen lam der biefige Juhrmann 
Treibeis, der Dampferverkehr auf derſelben oberhalb — Die Miniſter des Innern und des Handels Naß, ein ordentlicher nüchterner Menſch, mit feinem 
London Bridge hat deshalb eingeſtellt werden müſſen. haben unterm 30. v. M. ein Regulatlo, wegen „Ver- Juhrwerk von Stettin zurück. 

Liſſabon, 14. Februar. Die Nachrichten vom ſendung von Arjenifalien und anderen Giftftoffen auf Wolchow flieg er vom Wagen, ohne vorher bie Pferde 
Krlegsſchauplatze, welche bis zum 8. v. Mig. reichen, den Eſſenbahnen“ erlaſſen. Zu erſteren werden gerech⸗ anzuhalten, und hatte das Unglück, 
find wlderſprechend. Nach Ausſagen von Deſerteuren] net: arſenige Säure (Hüttenrauch), gelbes Arſenik 
ſoll ſich Lopez mit 4000 Mann bei Panadero befeſtigt! (Rauſchgelb, Auripigment), rothes Arſenil (Bealgan), | 


man ein wenig anquellen laſſen, Akazien werden ge- lebhafteren Aufſchwung nehmen, indem immerhin das 
ſchnitten, wenn gerade dle Augen durchbrechen wollen. Diskontiren bei der Bank ſelbſt in Stralſund oder 
Die abgeſchnittenen Relſer bewahrt man am beſten ein⸗ andern auswärtigen Banquiers einige Tage Zeit in 


ihm von Herrn Schmiede-Wendolf vor längerer Zeit Jahren beſtehende Vereln nach allen Seiten hin von 
übergebenes landwirthſchaftliches Blatt, in welchem eln Jahr zu Jahr immer ſegensreſcher und hat ſich derſelbe 
Beſtreichen von am Harzfluß leidenden Bäumen mit zu einem großen ſegensreſchen Inſtitut geſtaltet, deſſen 
Holzaſche und Waſſer empfohlen wird, bemerkt Herr Wohlthaten Stadt und Land allſellig anerkennt. 

Haffner, daß ihm dies Mittel noch nicht recht ein⸗ | Regeuwalde, 13. Februar. Der bies- 
leuchten wolle; das beſte Mittel, welchts er zur Hel- jährige Winter meint es böſe und leiſtet Bedeutendes. 
lung des Harzfluſſes lenne, jet, das Harz abzuſchnelden Die Kälte hält ſich ſeit Wochen faſt immer auf 15 
und die Reſte mit warmem Waſſer wiederholt abzu- bis 20 Grad. Die Zimmer frei ſtehender Häuſer find 
waſchen. Habe ſich der Harzfluß ſchon elngefreſſen, jo ſaſt nicht zu erwärmen und die Armuth iſſt bei ſolcher 
müſſe er herausgeſchnlitten und die Wunde dann ver- Kälte ſehr zu bemitleiden, da es vielen Familien nicht 
klebt werden. — Aus Fachblättein machte Herr Haff⸗ 
ner alsdann noch folgende Mitthellungen: Als Garten- ihren Wohnungen eine erträgliche Temperatur zu er⸗ 
zierde auf lockerem humusreſchen Boden im Halbſchatten halten. Beſonders ſchlimm iſt die Kälte für diejenigen 


Same muß Mitte Mai geſäct werden; find die Pflan- | Mancher Wirlh hat es auch wohl an der gehörigen 
zen 2 Fuß hoch, jo umgebe man ſie an der Wurzel Sorgfalt beim Bedecken der Miethen fehlen laſſen, da 


Ruhezeit gleich nach dem erſten Froſt; Kirſchen kaun durch das Diekontlien auswärtiger Wechſel einen noch 


geſchlagen in ſanbiger Erde. — Im Hlablick auf ein Auſpruch nimmt. So wirft denn der jetzt ſelt acht 


Das Bein ift oberhalb des Knies zerbrochen und drei 
Zehen ſind abgequetſcht. — Daß Leute noch immer ſo 
unvorſichtig ſind, kleine Kinder im Zimmer allein zu 
laſſen, wenn ſie ſich dem Feuer nahen können, if un- 
verzeihlich, da jo viele Belſplele es darthun, daß Kinder 
gar gerne mit dem Feuer ſpielen. Ein biefiges Ehe⸗ 
paar hatte zwei Kinder, Zwillinge von drei Jahren in 
der Stube allein gelaſſen, eins derſelben, welches muth⸗ 
maßlich dem Feuer im Kamin zu nahe gelommen, und 
die Kleider entzündet, iſt durch den Brand ſo arg ver⸗ 
letz, daß es nach einigen Stunden unter ſchrecklichen 
Qualen verſtarb. Auch die Klelder des andern Kindes 
hatten ſchon Feuer gefaßt, dasſelbe konnte noch recht⸗ 
zeltig gelöſcht werden. — Auch hier ſcheint man den 
Widerwillen gegen den Genuß von Pferdefleiſch zu be⸗ 
fiegen. Vier Famillenväter haben gemeinſchaftlich ein 
Pferd geſchlachtet, um das Fleiſch zu verzehren. 


Vermiſchtes. 

Mühlhauſen. In einem Sandſteinbruch an 
der ſüdlichen Abdachung des Thonbergs wurde ein etwa 
10 Centner ſchweren Block abgeſprengt Nachdem hiervon 
ein Stück von ca. 1 Centner Gewicht abgeſchält wor⸗ 
den, zeigte ſich auf der Spallfläche, theils konvex, thells 
konkav, eine Stange eines Rothhirſchgewelihes von meh⸗ 
reren Enden, ganz wie unſeren heutigen Hirſche tragen 
und abwerfen. Die Stange iſt auch nicht ungewöbnlich 
ſtark, ſondern 15 — 16 Zoll hoch und 1—2 Zoll im 
Durchmeſſer haltend. Auffallend beſonders iſt es, daß 
die Stange dle Eigenſchaft des umlagernden Gefteins 
keineswegs angenommen, ſondern ihre nalürliche Struktur 
und Textur faſt unverändert beibehalten hat. Die Per- 
lure iſt ganz deutlich wahrzunehmen, und die Färbung 
etwa ſandſteingrau oder wie eln blaſſes unreifes Gewelh 

London. Einem Provinztalblatte zufolge wohnt 
in Blyth, elner Stadt der Graſſchaft Northumberland, 
ein Mann, welcher Vater von nicht weniger als acht⸗ 
unddreißig Kindern iſt. Er verhetrathete fi dreimal, 
ſeine erſte Frau ſchenkte ihm 18 und dle zwelte 10 
Kinder. Am vergangenen Montag kam auch die briite 
Frau mit dem zehnten Kinde nleder. Der Vater dieſer 
Familie iſt ein fleißiger Mann, der ſich Tag für Tag 
mit ſeinem Heinen Hauſtrkram mühſam auf den Weg 
macht. 

— (Eine relche Opfergabe.) Prinz Amadeus 
von Italien (meldet die „Levant Times“) hat als Er⸗ 
Innerung an feine Relje nach dem Orient und an bie 
Geneſung ſeiner im vorigen Frühjahr von elner ſchwe⸗ 
ren Krankheit helmgeſuchten Gemahlin ein prächtiges 
Kleinod für die Dekoratlon des Schreines am heiligen 
Grabe in Jeruſalem überſandt. Es iſt dies ein von 
Signor Caſtellant in Rom verferligter Roſenkranz, der 
aus 176 Rubinen, 70 Smaragden, 68 Perlen, 6 
Sapphiren beſteht und deſſen Mittelpunkt eine große 
prächtige Perle bildet. Die Gemme ſoll 80,000 Frcs. 
gekoſtet haben. r i 5 


Berlin. Am 14. Februar e wurden auf hieſigen 
l an Schlachtvieh zum Verkauf aufgeſtellt: 
An Rindvieh 1082 Stück. Das Geſchäft war kei 
n Zutriften merklich belebter, obgleich keine Ex⸗ 
port Geſchäfte nach dem Auslande abgeſchloſſen wurden, jo 
fanden doch mehrere Verkäufe nach den Rheinlanden ftatt 
und wurde beſte Qualität mit 17 , mittlere 14 bis 
15 &, ordinäre 11 bis 12 % pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht bezahlt. 
ö An Schweinen 3840 Stück Bachuner und ruſſiſch⸗ 
rate Schweine. Fette, feine Kernwaare wurde vor⸗ 
| zugeweije gekauft und mit 17 18 4% pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht bezahlt. 

An Schafvieh 3122 Stück. Die Zutriften waren 
bedeutend ſchwächer als vorige Woche. Export⸗Geſchäfte 
nach dem Auslande wurden nicht ausgeführt, und wurden 
‚40-50 Pfund mit 77 ½ n bezahlt. Die Beſtände 
wurden nicht geräumt. 

An Kälbern 888 Stück, welche bei lebhafterem Hans 
del zu mittelmäßigen Preiſen bezahlt wurden. 
Berlin, 12. Februar. Kleeſaaten unverändert. Zu 

notiren: rothe 16—19, weiße 18— 29, ſchwediſche 24—29, 
Tymothee 7-8 ½ t Alles pr. 100 Pfd. Zollgewicht. 


I 
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| VBörſen⸗Berichte. 
Stettin, 15 Februar. Wett 1. Temperatur 


er ſchör 
— 20 R. Morgens — 7 R. Wind NO 
ö Au der Börje 
Weizen loco matter, Termine wenig verändert, pr. 
2125 wid. leco gelber tuländ. geringer 54% —53½½ , 
beſſerer 54½—56 , feiner 57-58 ½ 5, feinfter 


f 
Dafer ftille, per 1300 Pfd. loco 2 RS Er 
A 


Erlſen unverändert, per 2250 Pfd. loco Futter- 
40½ — 42½ %, Koch- 43-44 , Frühjahr Futter ⸗ 


Sepiemder⸗Oktbr. 12 bez. u. Gd., ½ Br. 


ar 


Wen; 
u 


8 


Viehmärkte. 8 N 


— 
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Berliner Börſe vom 14. 


Eiſeubahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. 


ebruar 1870. 


Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 


ſwidende pro 1888. |3f. N Augen“ Düffelbof 4 81 ½ & Ma i iwilli i i iſche Anlei 548 ivi 
Div ; N 2 gdeb.-Wittendb. 3 67 G freiwillige Anleihe 4 95%, bz Badiſche Anleihe 1866/4$| 92%, B Dividende pro 1888. If. 
8 : 4 997% bz do. II. Em. — 6 do. 92 G (Staats⸗Anleihe 1859 5 101 / bz [Badiſche Präm.⸗Anl. 4 105% bz Berliner Kaſſen⸗Ver. 9%, 4 162 © 
— ona · — = : 4 105 7 B do. III. Em. 4 88 DB Niederſchl.⸗Märk. I. 4 84 bz Staatsanleihe 1854/55 93 bz 35 fl.⸗Looſe — 32%, B « Handels-Gef. 10 4 129%, bz 
— = 25 — 4 125% 53 Aachen⸗Maſtricht 47 77 © do. II. 4 82% © | do. 1857/59 4 83 di [Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 106 ½ bz Immobil.⸗Geſ. 0 4 79 © 
—— 5 95 18% ei de. II. Em. 5 8% © do. conv. I. II. 4 84 G Staats⸗Schuldſcheine 78. bz [Bair. St.⸗Anl. 1859 45 91% © Omnibus 5 58¼ B 
Fa rlitz St. 8 4 8877 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 43 92½ © do. III. 4 81 8 (Staats -Präm.⸗Anl. 33114 ½ bz [Braunſchw. Anl. 18665 100 G Braunſchweig 7 4 114½ 3 
4 + 3 5 5 4975 bz do. I 45 90 ½% © do. IV. 4 92 G ( Kurheſſiſche Looſe — — bz Deſſauer Präm.⸗Anl. 33 98½ B Bremen 5½% 4 112½ bz 
Be ug ae 44 114 - bz do III. 37 76 / 8 Niederſchl. Zweigb. C. 5 97½ G r.⸗N. u. Schuld 3 bz [Hamb. Pr.⸗Aul. 1866/3 42% © (Coburg, Credit⸗ 5½% 4 93 8 
ee 5 agd. ; 4 5 b do Lit. B. 33 76% B Oberſchleſiſche A. 4 — B IBerliner Stadt⸗Obl. 5 102% bz [Lübecker Präm.⸗Anl. 33 47½ B Danzig 51, 4 103 ½ bz 
Ber ettin 5 8174 2 7 bz do IV. 41 894% & do. B. 31 75½ G do. 41 93½ 53 Sächſiſche Anleihe 5 101 ¼ Darmſtadt, Erebit- 8 4127 ¼ bz 
resl.-Schw.⸗Freib. 8 ya 08 60 bz do V. 4 8970 bz do. © 4 81½ & do. 31 73½ bz [Schwediſche Looſe — 12 8 . Zettel⸗ 4 1 & 
e 5 04 3 ½ bz do. VI. 41 87½ bz do. D 4 81 © [Berliner Pfandbr. 44] 89%, bz [Oeſterr. Metalligues — — bz Deſſau, Credit⸗ 0 0 6% 8 
Ser 1 87474 4 5 do. Düſſ.⸗Elb. LA | — 8 do. E. 33 725 Kur. u. N. Pandbr. 33 73 B - National-Anl. 5 — bz B Gas⸗ 112, 5 159 bz 
85 5 5 — m en = 4 = 5 do. do. II. 43 — 2 | be. F. “ 8 bz | do. neue 4 80%, © | - 1854er Looſe 4 | 73%, B Landes- 4 44 106 
Map ebnrg-Halberft. 2. a 63 do. Dort.⸗Soeſt J. 4 81 7 © bo. G. 41 87% & IOoſtpreuß. Pfandbr. 31] 73 bz „ECredit⸗Looſe — 89%, & Disconto⸗Commund. 9 4 131 ½ 63 
e en e eee e. i e ee; ee 
2 5 — a 5 A ; eue 1 bz 5 ½% bz 5 er Looſe — 67%, bz Genf, Credit⸗ 0 0 | 20%, 5 
Bauer Da 4 — 75 5 8 4j 91%, 6 Rheiniſche 4 — 8 ſpommerſche Pfandbr 35 71½ 55 | 1864er Sb.⸗A. - — © Gen 4% 4 2 0 
rg} > är iche ll 8 bo. Lit. B. 4; == bz do. v. St. gar. 333 — © o. neue 4 81% bz [Italiniſche Anleihe 5 54% bz Gotha 1 4 97% 8 
ee Fend in 55 Ey Ja = Berlin⸗Hamb. I. Em.|4 | 84½ © do. III. Em. 58/604 | 88 & Poſenſche Pfandbr. — — dz [Ruſſ.⸗engl. Anl. 18625 84%, bz Hannover 4 4 497% bz 
. — du, Geb 855 5 4 120 do. II. Em. 4 — 0 do 1862/64 a 88 © o. neue — — © Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 119½ bz Hoͤrder Hütten⸗ 7 5 110 
erſchl. 1 2 u. De „ bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B.|4 45 — do. v. St. gar. ddl 95 6 | do. neue 4 81% bz | do. 18665 118 ¼ 53 Hypoth. (O. Hübner) | 9½ 4 105 ½½ bz 
er it. B. 5 1 10 do. C. 4 81 Zi Rhein⸗Nahe⸗Bahn 44 89% G] [Sächſiſche Pfandbr. 4 — 6 Ruſſ.- olu. Sch.⸗Obl. 5 68½ bz Erſte Pr. Hypoth.-⸗ SB. — 4 ® 
Rheinifche . | 7444 j112%/, U. Gerlin-Stett. I. Em 4 — 53 | d. . 89% © Schleſiſche Pfandör. 2 — d |Bart.-Obt. 500 Fl. 4 | 97%, & Königsberg 4 44 105 6 
do. 3 T1zl4 = G do. 175 Em. (4 10% 16) Mosto-Rjäfan 5 86%, bz do. Lit. a. 4 — bz [Amerikaner 6 92% bz Leipzig, Credit⸗ 8 4 115 ½ G 
Rhein⸗Nabe⸗Bahn 95 4 * bz do. II. Em. 4 79% 6 Rjäſan⸗Kozlow 5, 82 bz 4 — © — Wecechfel Cours. Luxemburg 10 44 117 8 
Stargard⸗Poſen 4½43 — va do. IV. Em. 43 91 53 Ruhrort⸗Tref. K. G. 4 — 8 eſtpreuß. Pfandbr. 33 71 ½ dz echſel. Cours. — Magdeburg 4, 4 84 8 
— en 10500 f n 8 7 1 42 8 do. II. 4 — 8 4 79½ bz umſterdam kurz 5 |143%, 63 Meiningen, Erebit- | 8½ 4 119% 5 
5 ur erb. a 97 öln« reſe 43 — a do. III. 43 8 2 neue 43 78%, B do. 2 Mon. 5 142½ dz [Minerva Bergw. 0 5 | 50%, bz 
o. Stamm⸗Prior. 0 35 55 1 Celu⸗Minden 45 98 Schleswigſche 48% G 5 neueſte 43 85 bz [Hamburg kurz 3 151% bz [Moldau, Credit⸗ — 412 8 
do. > een Ya 8 do. II. Em. 5 100 2 8 Stargarb-Bofen 4. — bz [Kur.⸗ u. Neum. Rentbr. 4 85 do. 2 Mon. 3 150% bz Norddeutſche 8¼ö 1% 4 136 B 
— — = erd. tout do. 5 do. 4 ee do. II. 43 88%, bz |Bommerfche 4 | 8484, 53 [London 3 Mon. 4 6 23½ bz Oeſterreich, Erebit- 1 5 145 ½% bz 
B 1 N ng 1 50 54 93 do. 5 Em. 4 a do. III. 4 88 ½% Poſeuſche 182% © [Paris 2 Mon. 27 80% bz [Phönix — 5 177½ bz 
— iz. N . 1 95 do. = Em. 4 En bz Südoſterr. Staatsb. 3 |248%, bz Preußiſche 4 | 82%, bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 82 bz [Poſen 61/0 4100 % 8 
Bun au SE 8 do. Em. 4 8 Ya B Thüringer 484 6 Weſtphälilſch⸗Rhein. 4 90½ b do. do. 2 Mon. 4 81%, bz [Preuß. Bank⸗Antheile 8 4311381, 6 
u win 1 erb. 5 15 4 0% - do. do. 4 89% © do. III. 4 | 83%, & Sächſiſche 4 85½ bz Augsburg 2 Mon. 4 56 22 © Ritterſchaftl. Priv. 43 5 871 8 
1 * 27% 8 . | = — do. IV. Em. 43 92½ G Schleſiſche 4 | 845, bz Leipzig s 5 : 98% Roſtocker — 44116 8 
4 1 47 87 do. 2 Mou. % bz Sächſiſche 75 4 127 ½ b. 
ae e 5 u 5 | be IV. Gm. 4 84 8 Sold und Papiergeld. rant urt a. M. 2 M. 3 56 24 © Schleſiſcher Bantver. 9 118% 0 
uſſiſche Eiſenbahn 9 — 5 10 Galiz. Ludwigsbahn 5 67 Fr. Bkn. m. R. 99 3 ‚Dollars 111%, bzſGoldkronen 9 9½ Blßetersburg 3 Wochen 53 82 bz Thüringen 4 4 92 bz 
Südöſter. Bahnen 6% + Ya 3 [Lemberg⸗Czernow 5 3 be) bo. ohne R 99% bz Napoleons 5 121, bz Gold p. Zollpf. 468 dal do. Mon. 5 81%, bz Vereins⸗B. (Hamb.) | 91½ 4 114½ B 
Warſchau⸗Wien 5 55% dz [Magdeb.⸗Halberſtadt Ri 90 Ya IDeſt. Ni. öͤſt. W. 82% bz Louisd'or 111¼ bz Friedrichsd'or 113 ½ bz Warſchau 8 Tage 6 74½ bz [Weimar 4, 488 bz 
do. 4 90%, & Ruff. Bank. 174%, kz [Sovereigns 6 23 / G Silber 29 234, [Bremen 8 Tage 41111 bz I[Gew.-Bk. (Schuſter) ! 7 14 11091, G 
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Mittwoch, den 16, Februar 1870 


im Casinosaale, 
Abends 7 Uhr: 


Für die Abgeprannten in 


Havelberg 
iſt ferner bei uns eingegangen: L. W. 1 d Ungenannt 


1 „ und 1 Packet alte Kleidungsſtücke. 7 
Fernere Beiträge werden bereitwilligſt in Empfang ge⸗ I. Soiree 
nommen ’ : 
in der Expedition, Kirchplatz 3. für Kammermusik und Chorgesang. 
PROGRAMM. 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Pauline Zimmermann mit dem Kauf⸗ 
mann und Pianofortefabrikanten Herrn Ernſt Wilke 


1) Trio Es-dur (op. 70) für Piano- 
forte, Violine und Violoncell . Beethoven, 
2) „La belle Grisélidis“ Improvisata 


(Stettin). — Fräul. Anna Kowalke mit dem Gerichts⸗ für zwei Pianoforte über ein fran- 
Aktuar Herrn Carl Runze (Biton —Naugar:). züsisches Volkslied aus dem 17. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Paſtor Otto (Samtens). Jahrhundert Reinecke. 


— Herrn Klamroth (Neuſtettin). — Eine Tochter: 
ee Wietholtz (Cöslin). — Herrn W. Sarnow 
(Barth). 5 

Geſtorben: Herr Friedrich Hoffmann (Stettin). — 
Herr Klempnermeiſter Liuger (Colberg). — Herr Bött- 
chermeiſter G. Friede (Colberg). — Herr Schiffs Kapitain 
Carl Pens (Stralſund). — Frau Roſalie Rusbold geb. 
Heinemann (Stettin). — Frau Lonife Netzel geborne 
Albrecht (Stettin). — Sohn Theodor des Herrn A. 
Waterſtradt (Stettin). — Tochter Anna des Herrn A. 
Elgeti (Landow). 


Kirchliches. 
Gertrudſtift. 
Mittwoch, den 16. Februar, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde. 
Herr Prediger Pfundheller. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt. 
Heute, den 16., Abends 7 Uhr predigt Herr Paſtor 
Odebrecht. 


Sechſter Vortrag über Miſſion 
Donnerſtag, Abend 15 Min. nach 7 Uhr in der Aula: 
Miſſion und Kultur (Militär⸗Oberprebiger Adlide- 


3) Psalm 137, tür Solosopran, vier- 
stimmigen Frauenehor, Solo- 
violine, Pianoforte, Harfe( Clavier) 
und Harmoniummm Liszt 
4) Trio B-dur (op. 99) für Piano- 
forte, Violine und Violoncell .. Schubert. 

Die Concertflügel sind aus der Hof-Pianoforte- 
Handlung von G. Welkenhauer. 

Billets à 20 Sgr. sind zu haben in den Musika- 
lienhandlungen der Herren E. simon, Prütz 
Mauri und Dannenberg & Dühr. 
Abonnementsbillets für alle drei Soirden 1 Thlr. 
10 Sgr. ebendaselbst. 


Dr. Eduard Krause. 
Carl Kunze. Robert Seidel. 
R. Lehmann. C. Tröstler. 


Die Klein⸗Kinder⸗Sehule zu 
Kupfermühle 


hat ſich im v. Jahre als ein unabweisbares Bedürfniß 
für eine Bevölkerung herausgeſtellt, in deren Familien 
beide Eltern darauf angewieſen, find, auf den Broderwerb 


brand). 2 Be Zubrang in 7 775 Schule iſt Br 

— f auch ſo groß, daß nur etwa der Hälfte der um Aufnahme 
B E und ach Februar 1870. rag d. h. 50 a dieſelbe gewährt werden Singen 

ir wenden uns deshalb gerne u. mit Frendigkeit an 

0 a K 8 5 ung. den oft bewährten Wohlthätigkeitsſinn unſerer Stadt und 


bitten, uns die Mittel, dieſe Kleinkinderſchule weiter fort⸗ 
zuführen, zu gewähren. Es gilt den Kindern eine Zu⸗ 
fluchtsſtätte zu verſchaffeu, in welcher fie vor geiſtiger 
Verwahrlooſung u. leiblichen Elend bewahrt werden ſollen. 
Unfre Vereinsbotin wird in den nächſten Tagen mit 
der Liſte herumgehen. 
Stettin, den 12. Februar 1870. 


Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗Schule 


zu Kupfermühle. 
Adelheid Burſcher. Louiſe Heyſe Ellſabeth 
Jütte. A. Frodien. Eliſabeth von Zaſtrow. 
J. Friedlaender. 


Auktion. 

Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
18. Februar er., Vormittags von 9 Uhr ab, im Kreis⸗ 
Gerichts⸗Auktionslokal | 

Möbel, Betten, Wäfche, Kleidungsſtücke, 27 Getreide⸗ 


fäde, 

um 10%, Uhr Büchſenmacher⸗ und Schloſſerhandwerks⸗ 
zeug, darunter ein Ambos, mehrere Schraubſtöcke, 2 
Kochöfen, 

um 11 Uhr viele Gold- und Silberſachen, eine Damen⸗, 
2 Repitiruhren, 3 Schützenmedaillen, 

um 12 Uhr Pofamentier- und Wollwaaren, 

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Haufl. 


22 N . 
Für Maſchinenbauer. 
Eine im guten Betriebe befindliche Maſchinen⸗Bauanſtalt, 
außerhalb, it unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres durch Herrn — 


In Nr. 6 unſeres diesjährigen Amtsblatts wird eine 
Bekanntmachung der 8 Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden vom 17. v. Mts. erſcheinen, welche eine 
Kündigung der zur Auszahlung am 1. April 1870 ver⸗ 
looſten Schuldverſchreibungen der Staats ⸗Anleihe aus 
dem Jahre 1855 enthält. Demſelben Stück des Amtsblattes 
iſt auch eine Liſte jener ausgelooſten Staatspapiere beige · 
fügt und ſind in derſelben zugleich die bereits früher ver⸗ 
loſten und gekündigten Serien jener Anleihe verzeichnet, 
aus welchem noch Schuldverſchreibungen uneingelöft ge⸗ 
blieben ſind. t 

Indem wir auf jene Bekanntmachung und die derſelben 
angeſchloſſene Verlooſungsliſte hierdurch aufmerkſam machen, 
bemerken wir, daß die Verzinſung der ae Schuld⸗ 
verſchreibungen mit dem . ermine aufhört, 
und daher derjenige Zinſenbetrag, welcher auf ſpäter fällige 
Zinscoupons dennoch erhoben werden ſollte, bei demnächſti⸗ 
ger Vorlegung der Schuldverſchreibungen vom Kapitale 
gekürzt werden wird. i 

Die vorerwähnten Verlooſungsliſten find übrigens in 
unſerem Verwaltungsbezirke noch in den Bureaux der 
Landräthe, Magiſträte, Domainen⸗ und Rentämter, der 
hieſigen Königlichen Polizei⸗Direltion, ſowie in der Re⸗ 

ierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, den Kreisſteuer⸗, Kreis⸗Kommunal⸗, 
For - und Kämmerei⸗Kaſſen und endlich auf der Börſe 
zu Stettin ausgelegt. 


Königliche Regierung; Kaſſenverwaltung. 
Toop. 


Die am 1. Mai c. fälligen Coupous 
der Amerifanifchen Staatsan⸗ 
leihen realiſiren von heute ab 

Stettin, den 14. Februar 1870. 


Scheller & Degner, 
Bankgeſchäft. 


Pommerſches Muſeum. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4U. und 
jed. Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. 


derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, 
vollen Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 
dreimaſtigen Bremer Packet⸗Seg elſchiffen nach Newyork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 


Stettin, gr. Oderſtr. 2. ER 


Schiffsgelegenheit ZU 


Bremen nach Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung conzeſſionirte Schiffsexpedient, befördert Auswau⸗ 
altimore und Neworleaus abgehenden pracht⸗ 


Die Paſſage⸗Preiſe find billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich Aus 


Ed. Jehon, 
Tyißfsrbebder und Konſul. 


omtoir: Laugenſtraße 5A, 


kunft ertheilt. 


Bremen. 


i 
1 
m 


FEUER ERERRT ARTUEERSTTENLTE NEREEERTENT E 
Verkäufe und Verpachtungen 


von Gütern, Grnndſtücken, Fabriken, Gaſthäuſern ꝛc., 


Auktionen, Geſuche und Offerten 
jeder Art 


Familien⸗Nachrichten, Engagements 2. 
betreffende Ankündigungen 


werden ohne Proviſion oder Porto⸗Anurechnung in die für die verſchiedenen 
u N Zwecke beſtgeeignetſten Zeitungen prompt und exakt befördert durch 


RUDOLF MOSS E, 


offizieller Zeitungs⸗Agent, 
Berlin, Hamburg, München, Wien. 
Original⸗Preis⸗Kourant und Anſchläge franko und gratis. 


N B. Meine Provifion beziehe ich als offtzteller Agent von den betreffenden Zeitungen. 


Ahrbleicherte, Walporzheimer, 


direkt von der Quelle und ſelbſtgebaut zu folgenden Preifen zu beziehen. 


A. Ahrbleicherte: 


Dernauer S 40. per Ohm, & 10. per Auker. 
Wadenheimer 44. . 311. . . 
Heimesheimer 48. . - 12. . . 
Bodendorfer - 50. r . 


B. Walporzheimer: 


Walporzheimer Ebene S 54. per Ohm, & 13% per Anker. 
= Berg „60. . 1 15 5 . 
bito fein 70. - . = 


171 . 
. Ausleſe 202276 . 


Kirſchwein 100 


- 80-90 * . 
Verſender garantirt für die Güte und Vorzüglichkeit obiger Weine, welche 


frei von Farbeſtoff⸗Zuſätzen, Sprit ıc find: 


Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 


oo 9 2 * 

L. Krüger's Möbel⸗Fabrik, 
Stettin, Louiſenſtraße 12 i 
sr "empfiehlt ihr ae Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Eichen 


Birken und ten von den ſchönſten, eleganteſten bis zu den einfachſten Facons 


unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 


NB. zur Händler un Wiederverkäufer einen bedeuten 
den Rabatt. 


Berlin, dens. Februar 1870. 


Proſpekt. 
Berliner Centralſtraßen⸗Geſellſchaft. 


Einem Jeden, der die Berliner Verhältniſſe auch nur oberflächlich kennt, iſt bekannt, welch' dringendes 
Bedürfniß vorliegt, den großartigen Verkehr, der gegenwärtig auf die Kommandanten⸗Straße, als die faſt alleinige 
Verbindungsader zwiſchen den umfangreichen neuen Stadttheilen des ehemaligen Köpenickerfeldes und der alten Stadt 
angewieſen iſt, in andere und bequemere Wege zu leiten. Seit Jahren bemühen ſich die ſtädtiſchen Behörden ver⸗ 
gebens, die Mittel hierfür aufzufinden. 

Dem Zuſammentreffen mannichfacher günſtiger Umſtände iſt es zu danken, daß das Projekt, für deſſen 
Verwirklichung das unterzeichnete Gründungs⸗Tomité der „Berliner Centralſtraßen⸗Geſellſchaft“ zuſammen, getreten 
iſt, in's Auge gefaßt werden konnte. 

Es ſind nämlich die Häuſer der Leipzigerſtraße Nr. 60, 61, 62 und 63, die Häuſer Sparwaldshof Nr. 4 
bis 12 und die Häufer Nr. 73 bis 79 der Koma andantenſtraße angekauft worden, um als unmittelbare Fortführung 
der Gertraudtenſtraße eine neue Straße vom Spittelmarkt nach der Kommandautenftraße in der Nähe der Neuen 
Grünſtraße durchzulegen. 

Kaum giebt es in ganz Berlin irgend ein anderes Bauprojekt, das ſo ſehr wie dieſes alle Bedingungen 
des Gedeihens in ſich vereint und ſich der wärmſt en Unterſtützung aller Behörden erfreut. Im verkehsreichſten 
Theile der Stadt, im Mittelpunkt einer Linie, auf der Handel und Induſtrie ſich konzentriren, gelegen, muß dieſe 
Straße vom erſten Augenblicke au einen Verkehr und eine Lebhaftigkeit wie wenige Straßen der Reſidenz gewinnen, 
und ebenſo für Läden, wie für Komtoire, Wohnungen, Werkſtätten und Fabriken einen der geſuchteſten Punkte der 
Stadt bilden, zumal bei der ganzen Anlage nach dem wohldurchdachten, von den Herren Baumeiſtern Ende und 
Böckmann entworfenen Plane auf die Befriedigung der hier vorhandenen Bedürfniſſe Rückſicht genommen wi d. 

Es ſollen nicht Gebäude mit theuren Luxuswohnungen gebaut werden, ſondern 18 große Häufer, die im 
Parterregeſchoß überall für Läden und Komtoire, auf den Höfen für Werkſtätten und Lagerräume, in den Bel-Etagen 
für gute Mittelwohnungen, in deu dritten und vierten Etagen für kleine und billige Wohnungen namentlich im 
Intereſſe Derer eingerichtet werden, die hier ihre Geſchäfte betreiben. Hierzu tritt das große Induſtrie⸗Gebände des 
Herrn Herrmann Geber, das, aus der ehemaligen Kaiſer Franz Kaſerne hervorgegangen, den Beweis gegeben 
hat, welche rentablen Schöpfungen in dieſer Gegend tur eine angemeſſene Ausnutzung des Raumes geſchaffen 
werden können. Die Höfe dieſes Gebäudes werden von der neuen Straße durchſchnitten und es geht die Geſammt⸗ 
heit der dort bereits aufgeführten Bauten in den Beſitz der Geſellſchaft über. 

Angeſichts der hier berühmten Momente bedarf es nicht erſt eines Hinweiſes auf den jetzt vorhandenen 
Wohnungsmangel, um dem neuen Unternehmen ein ſchnelles und erfolgreiches Gedeihen in Ausſicht zu ft llen. 

Die Geſellſchaft fol, baſirt auf ein Grundkapital vun 2 Millionen Thaler, ſo ſchnell als möglich ins Leben 
treten, um mit den Bauten in umfangreichſter Weiſe ohne Verzug beginnen zu können, und iſt deshalbßhbis zu dem 
Momente, wo die ſtaatliche Genehmigung zur Umwandlung in eine Aktien⸗Geſellſchaft ertheilt ſein wird, die Form 
einer Societät gewählt worden. Daß das erwähnte Grundkapital für die Ausführung aller projektirten Bauten 
ausreicht, dafür iſt entſprechende Bürgſchaſt dadurch gegeben, daß ſich Bauunternehmer zur Herſtellung der Baulich⸗ 
keiten für die dafür beſtimmte Summe ſchon jetzt bereit erklärt haben. 

Herr Herrmann Geber, deſſen bisherige Thätigleit auf dem Gebiete der Geſellſchaft die Garantie für 
ein erfolgreiches Wirken en üllernimmt als Direktor die Ausführung des Unternehmens. 

Nach den angelegten detaillirten Voranſchlägen, bei welchen alle zu berückſichtigenden Umſtände gewürdigt 
und nur die mäßigſten Miethspreiſe zu Grunde gelegt worden find, läßt ſich ſchon jetzt für das in dem Unternehmen 
anzulegende Kapital eine Rentabilität von 

mindeſtens 11 Prozent, 
die ſich bei vollendeter Durchführung der Projekte von Jahr zu Jahr noch erheblich ſteigern muß, in ſichere Aus⸗ 


ſicht ſtellen. \ 5 
Schon während der Bauzeit findet ſtatutengemäß eine Verzinſung des Grundkapitales aus den Erträgen 


der angekauften Grundſtücke zu mindeſtens 5 Prozent ſtatt 

Das Gründungs⸗Comité glaubt ſomit das Projekt als ein ſolides, berechtigtes und ausſichtsvolles der Be⸗ 
theiligung des Publikums empfehlen zu dürfen, ladet zur Zeichnung unter den nachſtehenden Bedingungen ein, und 
wird mit der Conftituirung der Geſellſchaft unmittelbar vorgehen, ſobald die in dem Geſellſchafts⸗Vertrage vorgeſehene 


Summe gedeckt il. 0 
Exemplare dieſes Proſpekts und der Statuten werden von den verſchiedenen Zeichn ungs ſtellen verabreicht. 


Das Gründungs⸗Comité der „Berliner Centralſtraßen⸗Geſellſchaft. 
Ferd. Jaques Juſtizrath Dr. Hinſchius Herrmann Egells 
(m Firma Jos. Jaques). (Syndikus der Kaufmannſchaft zu Berlin). Königl. Kommerzienrath, 


(in Firma F. A Egells). 
Moritz Plaut Herrmann Nauff 
(in Firma H. E. Plaut). 


(in Firma Rauff & Knorr). 
Bedingungen 
zur Zeichnung auf Thaler 2,000,000 
Antheilſcheine 


Berliner Ceutralſtraßen-Geſellſchaft 


in 10,000 Stück a 200 Thaler mit 25 pro Cent Einzablung als 1. Rate. Die Einzahlungen werden mit 5 9 
per annum während der Bauzeit verziuſt, wenn bis zur Vollendung ber Bauten keine höhere Dividende erzielt wird. 
1. Die Antheilſcheine werden zum Nominalwerthe mit 200 Thalern das Stück ausgegeben. 
2. Die Zeichnungen auf dieſe 10000 Stück Autheilſcheine a 200 Thaler werden angenommen in den Tagen 


vom 15. Februar bis 19. Februar incl. 
in Berlin bei Herrn Jof. Jaques, Mauerſir. 36. 
in Berlin bei Herrn H. C. Plaut, Oberwallſtr. 4, 
in Leipzig bei Herrn H. C. Plaut, 
in Berlin bei Herren Nauff & Knorr, Oranienburgerſtr. 62/63. 


in Stettin bei Herrn D. Nehmer, Schul euſtr. 33. 


. Die Zeichner unterwerfen ſich allen Bedingungen des ihnen bekannten Geſellſchafts Vertrages vom 
8. Februar 1870. 

Im Fall der Ueberzeichnung tritt eine Reduktion der Zeichnungen ein und wird das Reſultat derſelben 
ſpäteſtens drei Tage nach Schluß der Subſtription bekannt gemacht werden. 

Bei der Subſkription find 10% des Zeichnungs⸗Betrages baar oder in kourshabenden Werthpapieren 


als Kaution zu deponiren. 

Die Zeichner find verpflichtet, die Interimsſcheine vom 24. bis 28. Februar 1870 gegen Einzahlung 
der erften Rate von 25%, an der Zeichnungeſtelle abzuheben, wogegen die geleiſtete Kaution zurüd- 
gegeben reſp. verrechnet wird. 
Vollzahlungen ſind geſtattet und werden vom Tage der Zahlung ab mit 5% per annum verzinſt. 
Jeder Zeichner erhält über ſeine Zeichnung und die geleiſtete Kaution eine Beſcheinigung, die bei Ab⸗ 


nahme der Stücke zurückgegeben werden muß. 


Für Hotelbefiger und Reſtaurateure 


en 


empfiehlt billigſt beſchlagene Bierſeidel in Britaniametal nach neueſtem Modell mit ſauberer Gravirung; für 5 


Privatperſonen Stammſeidel in jeder Form, ſowie das Ausgießen alter Deckel auf neue Seidel. 


Carl Kuhlmann, 


Zinnwaaren- und Ziunſpielwaaren- Fabrikant, große Oderſtr. Nr. 31 32. 


e Ballkleider und 
. Masken: Anzüge (f. Damen) 


vermiethet 


Auguste Knepel, 


große Wollweberſtraße 53. 


Zahlung nach Empfang und Zufriedenheit. 
Edle Cabinetweine 


mit allem Franco bis Berlin und gleiche Entfernung, der Anker zu 45 Flaſchen. 
18651 Johannisberger Schloßlage der Anker & 30. 1862r Hochheimer (ſchwer) der Anker 
18601 do. der Anker 5 25 18651 Scharlachberger derß Anker 
1857r Liebfraumilch der Anker 24. 


1865 r Zeltiuger der Anker 
181 lr Steinberger Cabinet das Dutzend Flaſchen & 10. 1865r Aßmannshäuſer (rotb) der Anker 
Prima Champagner die Flaſche 1 RMheinwein-Champagner die Flaſche 25 H 
Geehrte Kunden und achtbare Häuſer zahlen nach Empfang und Zufriedenheit. 
Unbekannte Herren Beſteller bitte koſtenloſe Nachnahme zu geſtatten oder um Einſendung. 


Mühlheim am Rhein. 
Fr. Pietzeker. 


20. 
& 18. 
Is 15. 
4 20 


w — 


Spröde Haut u. Froſtleiden 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doktor O. Källisch in 


= en 5 - 
Größtes Seinenwanren- 


und Wäſche-Magazin 
E. Aren, Stettin, 


Breiteſtraße 33, 
empfiehlt 


zu completen 
Ausſteuern und 
täglichem Bedarf 
ſchwerſte Bielefelder Leinewand 


in allen Breiten, 
Tiſchgedecke mit 24, 18, 12, 8 und 6 Servietten, 


Damenhemden, 
Jacken, 
Beinkleider, 
Friſir⸗Mäntel, 
Unterröcke 
Franzöſiſche Corſets in allen Farben. 


” 


Für Herren: 


Oberhemden, elegant ſitzend, 


Nachthemden, Chemiſetts, Einſätze, Kragen und Manſchetten — 
bei ſauberſter Arbeit 


zu den anuerkaunt billigſten Preiſen. 
E. Aren, Breiteſtraße 33. 


Schwediſche Dienſthoten 


werden bei Oeffnung der Schifffahrt za jeder Zeit geliefert. 
Da die geehrten Herrſchaften in Holſtein, Mecklenburg 
und Hannover mir vieles Vertrauen geſchenkl baben, fo 
hoffe ich, daß meine Annoncen hier auch nicht unbelohnt 
bleiben. Alle Aufträge werden prompt ausgeführt und 
bitte Briefe deshalb direkt au mich zu ſenden. Lohn und. 
Ueberfahrtskoſten find möglichft billig geſtellt, es bittet 
um zahlreiche Aufträge 


— TER 


2 


22 — ˙ — 


u 
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in jedem erwünſchten Stoff, ſowie von 


den ein fachſten bis zu den eleganteſten, 


Herzogl. Sachſen⸗ | 
Meiningeuſche 7 Fl.⸗ 4 
Thlr.⸗Prämien⸗Anleihe. 


Beauſtragt, Zeichnungen auf dieſe Anleihe, welche in 
jäbrlich mehrmaligen Ziehungen durch Gewinne von 
45000 bis 8 Gulden amortifirt wird, entgegen zu 


„halte ich die 7 Fl. = 4 Thl ämien⸗ ils 
FV H. Stuhr, 
a 64 Gulden ſüdd. Währung Hehe, 

eden. 


zur Subſeription empfohlen. 

Die Zeichnungsliſte liegt am 16. u. 17. d. Mts. 
in meinem Comtoir auf und konnen Proſpekte daſelbſt 
ſchon jetzt eingeſehen werden. 


Adolph Lange, 


große Oderſtraße Nr. 17. 


Fallſtcht iſt heilbar. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigangs⸗Gefuche. 


Eine Erzieherin, die bereits zwei Jahre, auch im Franz. 
und Muſik unterrichtet hat, ſucht ſofort oder fpäter En⸗ 
gagement. Adr. erb. sub A. Z. in d. Exp. d. Bl. 


Eine Manufakturiſt, der zu Oſtern d. J. ſeine Lehrzeit 
beendet, von feinem Prinzipal als gewandter Berkäufer 
gut empfohlen, mit einem anſprechenden und angenehmen 
Aeußern, wünſcht zum 1. April in einem lebhaften Ge⸗ 


5 Eine Anweiſung, die Fall ſucht (Epi ⸗ ſchäſt Engagement. Nähere Auskunft el theikt bereitwilli | 
tepfie, epilept ame a er Herm. Ritterbuseh, Greifswald. of * 
nicht medizin. Univerſal⸗Geſund⸗ — 7 
heitsmittel binnen kurzer Zeit radital zu Variete-Theater. *. 
beilen. Herausgegeben v. Fr. A. Duante, Dienſtag, den 15. Februar. “| 
Fabrikant zu Warendorf in Weſtfalen, Die Eine weint, die Andre lacht. Charakterbild in 


4 Abtheilungen. Die Kunſt, geliebt zu werden. Lieder ⸗ 
ſpiel in 1 Aufzuge von Ferdinand Gumbert | 
Mittwoch, den 16. Februar. 
Badekuren. Luſtſpiel in 1 Aufzuge von G. zu Putlitz. 
Der Dorfbarbier. Komiſche Oper in 2 Akten von Schenk. 


Stettiner Stadt⸗Thenter. 


Dienſtag, den 15. Februar. 
Zum Beneſiz für Frl. Elisabeth Rutland. 
f inorah. 5 
Romantiſch⸗komiſche Oper in 3 Alten von Grünbaum. 
Muſik von G. Meyerbeer. 


Mittwoch, den 16. Februar. 
Die Maſchinenbauer. 5 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten von A. Weirauch. . 
Muſik von A. Lang. 


Inhaber mehrerer Ehrenzeichen ꝛc.“, welche gleich" 
# zeitig zahlreiche, theils amtlich eon⸗ 
ſtatirte rep. eidlich erhärtete 
A teſte und Dankſagungsſchreiben von glücklich 
Geheilten aus faſt ſämmtlichen europ. Staaten, 
ſowie aus Amerika, Aſien ꝛc. enthält, wird auf 
direkte Franko » Beftellungen vom Herausgeber 
gratis-franko verſandt. 


1. 
* — 


ſowie jede Verrenkung beſeitigt ſchleunigſt 
Augustus Post, Frauenſtr. 7. 


Brenn: und Kittanſtalt, 
Jakobikirchhof 8. 


